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Umgang mit dem Nachsorgepass – Informationen für Betroffene & das 
Behandlungsteam  
 

Über den Nachsorgepass 
Der Nachsorgepass soll sowohl Betroffenen als auch dem Behandlungsteam helfen, die 
Nachsorgetermine gemäß wissenschaftlich fundierter Nachsorgeempfehlungen zu planen 
und zu dokumentieren, um so einen Überblick über Termine und Ergebnisse zu haben. Er 
enthält Tipps für das Gespräch mit der behandelnden Ärztin oder dem behandelnden Arzt, 
Informationen zu klinischen Studien und Kontakte zu Anlaufstellen, an die sich Betroffene 
bei sozialrechtlichen, pflegerischen und lebensinhaltlichen Fragestellungen sowie bei 
psychischen Problemen wenden können 

 
 

 
Pro Nachsorgepass ein Nachsorgeschemata 
Je Nachsorgepass wird ein Nachsorgeschemata benötigt. Aktuell stehen 
Nachsorgeschemata für das Melanom, einer hämato-onkologischen Tumorerkrankung, 
einem Darmtumor, einem gynäkologischen Tumor oder einem Brusttumor zur Verfügung. 
Eine Weiterentwicklung für andere Erkrankungen ist geplant. Das Nachsorgeschemata ist 
entsprechend der onkologischen Erkrankung des Betroffenen auf Seite 2 im Nachsorgepass 
einzukleben (siehe Abbildung 2).  
 
 
Nachsorgeschemata – Dokumentation durch das Behandlungsteam 
Auf der linken Seite ist das Nachsorgeschemata je Erkrankung gemäß der aktuell gültigen Leitlinie aufgeführt. 
Rechts daneben finden sich Spalten zum Eintragen der Nachsorgeuntersuchungen (siehe Abbildung 3).  
Die Anzahl der Spalten richtet sich nach der Anzahl an Nachuntersuchungen (z.B. Kolon- und Rektumkarzinom: 8 
Untersuchungen in 5 Jahren). In jeder Spalte ist durch das Behandlungsteam zu vermerken, dass die 
Nachsorgeuntersuchung durchgeführt wurde sowie das Ergebnis der Nachsorgeuntersuchung. Die Ergebnisse der 

Untersuchung werden stichpunktartig vermerkt. Die Angaben sollen den Arztbrief nicht ersetzen.   
 
 
  

Abbildung 1: Nachsorgepass 

Abbildung 2: Schemata einkleben 

Abbildung 3: Schemata zur Dokumentation durch das Behandlungsteam 
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Im Nachsorgeschemata sind das Ausgabedatum des Nachsorgepasses sowie Kontaktdaten des Ausstellers 
anzugeben sowie Kontakte des Behandlers mit Stempel. Je Behandler wird eine Untersucher-Nummer zugewiesen, 
die wiederum in der Spalte der Nachsorgeuntersuchungen (siehe Abbildung 3) vermerkt werden kann. 
 

 
Abbildung 4: Stempel und Untersuchernummer der betreuenden Ärztinnen und Ärzte 

 
Nachsorgepass – alle wichtigen Informationen auf einen Blick 
Auf den Seiten 3-17 des Nachsorgepasses können Patientinnen und Patienten ihre Kontaktdaten eintragen, 
Informationen zur Diagnose und Erkrankung, Kontakte von Vertrauenspersonen, Notfallkontakte sowie Eckdaten 
zur bisherigen Behandlung (siehe Abbildung 5). 
 

 
 

Abbildung 5: Nachsorgepass - allgemeine Informationen auf einem Blick 
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Nachsorgepass – Angaben zur Bestrahlung  
Angaben zur Bestrahlung können auf Seite 14 und 15 vorgenommen werden und sind vorzugsweise durch das 
Behandlungsteam einzutragen.  
 

 

Abbildung 6: Angaben zur Bestrahlung 

 
Nachsorgepass – weitere Informationen und Anlaufstellen  
Auf den Folgeseiten des Nachsorgepasses sind Tipps für das Gespräch mit der behandelnden Ärztin oder dem 
behandelnden Arzt, Informationen zu klinischen Studien und Kontakte zu Anlaufstellen vermekt, an die sich 
Betroffene bei sozialrechtlichen, pflegerischen und lebensinhaltlichen Fragestellungen sowie bei psychischen 
Problemen wenden können.  
 
 

Abbildung 7: Weitere Informationen für Patientinnen und Patienten und Anlaufstellen 


